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Straßenfest ein Erfolg
Tausende Besucher kamen in die Thüringer Straße

Von ELISABETH BENNIGHOF

! Eschwege. Über einen riesi-
gen Besucherandrang konn-
ten sich die Organisatoren des
Thüringer Straßenfestes am
Sonntag freuen. In und vor
den Geschäften hatten die Un-
ternehmer für ein abwechs-
lungsreiches Programm ge-
sorgt und so bummelten die
Besucher von einem Höhe-
punkt zum anderen. Ob Fahr-
radstunts, Grillvorführungen,

Mini-Baggern, Oldtimer, Neu-
wagen, Modenschau oder die
vielen Aktionen für Kinder –
es war für jeden etwas dabei.   
„Ich schätze, dass es etwa
8000 bis 10.000 Besucher wa-
ren. Wir waren am Schluss
ausverkauft“, berichtet Jens-
Olav Günther von Raiffeisen
Baustoffe. Auch Bernd Schüf-
fler, der Prokurist von Möbel-
kreis, berichtet, dass es am
Ende des Nachmittages nichts
mehr zu essen und zu trinken

bei ihnen gab, und das, ob-
wohl er mehr geordert hatte
als in den letzten Jahren. Bei
de sind hoch zufrieden mit
dem Straßenfest. 

„Das zeigt eindeutig, dass wir
auf dem richtigen Weg sind –
genau so muss das sein. Wir
haben nach den schlechten
Erfahrungen der letzten Jahre
reagiert. Das Stadtmarketing
hat sich für uns eingesetzt, da-
mit wir wieder einen eigenen

verkaufsoffenen Sonntag be-
kommen. Den Rest haben wir
alleine organisiert und das
Programm kam an“, fasst es
Bernd Schüffler zusammen.
Selbst der heftige Regen-
schauer, der gegen 15.45 Uhr
über Teilen des Gewerbege-
bietes herunter ging, hat die
Besucher nicht abgeschreckt.
Bis zum Schluss der Veran-
staltung war viel los, ein voller
Erfolg für die Gewerbetrei-
benden.

Bei schönstem Frühlingswetter bummelten tausende Besucher die Thüringer Straße entlang. Fotos: Bennighof

SPIEGEL
MARKTMARKT Bildgalerie

unter:

! Hessisch Lichtenau. Das to-
xikologische Gutachten zum
Tod der 19-Jährigen, die bei
Hessisch Lichtenau, zwi-
schen Flugplatz und Schieß-
anlage am 23. Januar aufge-
funden wurde, liegt nun vor.
„Auch das Gutachten liefert
keine Hinweise auf ein
Fremdverschulden“, erklärt
Jörg Künstler, Pressesprecher
der Polizeidirektion Werra-
Meißner. Die Ermittlungen
sind seitens der Polizei abge-
schlossen, wie es Künzler mit-

teilte. Ein Verbrechen liege
nicht vor.
Die 19-Jährige verschwand in
der Nacht von Samstag, 21.
Januar, auf Sonntag, 22. Janu-
ar, nachdem sie nur kurz um
2.30 Uhr ihre Wohnung ver-
lassen wollte, um eine Ziga-
rette zu rauchen. Davon kehr-
te die Frau nicht mehr zurück.
Der Freund der Frau meldete
sie als vermisst. Eine Suchak-
tion, an der auch die Hunde-
suchstaffel beteiligt war, wur-
de eingeleitet. Die Tote wurde
von Spaziergängern auf ei-

nem Feld am Sonntag
um 14.30

Uhr ge-
funden.

Die Dame
war erfroren,
rund 900 Me-

ter von
ihrem
Wohnort
auf einem

Feld aufge-
funden wor-
den. In der

Nacht wa-
ren es bis

zu -14
Grad 

Gutachten liegt vor
Fremdverschulden wird ausgeschlossen

Wir berichte-
tetn am 25.
Januar.

Ausriss: Horn

Die Herren der Männergesangvereine aus Eichenberg, Hitzerode
und Kleinalmerode gaben den Ton an bei Sing MitMensch, dem
Bürgersingen auf dem Eschweger Marktplatz.  Foto: Bennighof

! Eschwege. Singen macht
Spaß- davon konnte man sich
am Mittwoch überzeugen, als
auf dem Eschweger Markt-
platz das erste Mal in diesem
Jahr zu Sing MitMensch ein-
geladen wurde.
Die Männergesangvereine Ei-
chenberg, Hitzerode und
Kleinalmerode gaben den Ton
an und dann stimmten alle auf
dem Marktplatz ein.
„Singen Sie hier und jetzt und
nicht nur in der Badewanne“,
forderte Ursula Baumgärtel-
Blaschke von der Bürgerstif-
tung Werra-Meißner die san-
gesfreudigen Besucher auf
und dann ging es los. Selbst als
das Glockenspiel, mit „Guten
Abend, Gute Nacht“ mitten im
Konzert losspielte, waren die
Sängerinnen und Sänger nicht
zu stoppen, im Gegenteil, es
lud zum Mitsingen ein. 
Nach den Wettbewerben unter
dem Motto „Mach MitMensch“
startet die Bürgerstiftung in
diesem Sommer ein neues
Projekt unter dem Titel „Sing
MitMensch - Das Bürgersin-
gen im Werra-Meißner-Kreis“.

Die Idee ist, durch das Bürger-
singen die Chöre aus dem
Kreis zu stärken, einerseits
durch die öffentliche Auf-
merksamkeit und anderer-
seits durch die Freude am ge-
meinsamen Singen.

Die Veranstaltungen sind frei
für jede und jeden zugänglich
und werden zwischen Mai und
September an unterschiedli-
chen Terminen immer mittwo-
chs zwischen 18 und 18.45 Uhr
auf dem Marktplatz in Es-
chwege stattfinden. Bei
schlechten Wetterverhältnis-
sen zieht man in die Marktkir-
che um.

Zu jeder Veranstaltung wird
ein „Patenchor“ mit Liedern
aus dem eigenen Repertoire
das Publikum zum Mitsingen
motivieren. Anschließend wer-
den gemeinsam Lieder aus
dem, extra für das Projekt ent-
worfenem Liederbuch der
Bürgerstiftung, gesungen. Das
Liederbuch kann an den je-
weiligen Veranstaltungen ge-
gen eine kleine Spende erwor-
ben oder ausgeliehen werden.
Jeweils um 19 Uhr stellen jun-
ge Künstler Rock&Pop am sel-
ben Ort vor. Solisten, der Chor
der Eschweger Gymnasien
und junge Künstler der Anne-
Frank-Schule treten im Som-
mer auf. Bis zum 6. September
gibt es mittwochs auf dem Es-
chweger Marktplatz insge-
samt 14 Konzerte, open air, li-
fe, in Farbe und kostenlos, ein-
fach hingehen, mit machen
oder aber  nur genießen.(esb)

Stimmgewaltig
Bürgersingen auf dem Eschweger 
Marktplatz war ein voller Erfolg

Bürgersingen und junge Künst-
ler treten noch bis Anfang Sep-
tember auf dem Marktplatz
auf. 

Ein Haus für die Gäste
Arbeitskreiskreis Open Flair startet mit 
Neubau in der Eschweger Mangelgasse

Von ELISABETH BENNIGHOF

! Eschwege. Der Bauantrag
ist eingereicht, in vier Wochen
soll es losgehen, dann wird die
Baulücke in der Mangelgasse
geschlossen. Ein Gästehaus
für FSJ-ler, Praktikanten oder
auch Künstler, die vom Open
Flair verpflichtet worden sind,
wird an der Werra entstehen.
Der Arbeitskreis Open Flair
investiert rund 400 000 Euro
für den Neubau  gegenüber
dem E-Werk. 

Nach Abriss folgt 
jetzt Neubau

„Wir hatten das Gebäude vis a
vis, das konnte man sich nicht
mehr anschauen“, beschreibt
es Flair Chef Alexander Feier-
tag. Der Verein hatte das mar-
ode Fachwerkhaus vor zwei
Jahren ersteigert und es war
ursprünglich geplant, das Ob-
jekt zu sanieren und dann als
Gästehaus zu nutzen, berich-
tete er bei der Projektvorstel-
lung. 

Bei genauerer Begutachtung
der Bausubstanz stellt sich je-
doch heraus, dass das unter
Ensemble-Denkmalschutz
stehende Haus nicht mehr zu
sanieren war. Es folgte der
Abriss und in den nächsten
Monaten werden die aufwen-
digen Arbeiten an dem neuen
Fundament des Gästehauses
beginnen. Da man im Bereich
des Werraufers eine etwa vier
Meter dicke Kiesschicht vor-
findet, müssen spezielle Fun-
damentarbeiten ausgeführt

werden. Es sind „Pfähle“ not-
wendig, die bis in den darun-
ter liegenden Sandstein rei-
chen, um für die nötige Stabi-
lität des Hauses zu sorgen.

Fünf Apartments in Planung

Fünf Apartments, einige
Büro- und Nebenräume und
ein zur Werra hin offenes
Treppenhaus, das auch als
Südbalkon genutzt werden
kann, sieht der Entwurf der
Architekten Joahannes und
Martin Ruppert vor. 

Bei der Gestaltung der Fassa-
den hat sich der Bauherr mit
der Denkmalschutzbehörde

abgestimmt. „Die Fassade soll
sich an die Optik des E-Werk
anlehnen und sich auf die
Lohgerber-Tradition von
Brückenhausen beziehen“, er-
klärte Alexander Feiertag das
Gestaltungskonzept.

„Wir sind sehr froh, dass sich
das Open Flair dieser Brache
angenommen hat und sie in
Zukunft sinnvoll genutzt
wird. Der Bau des Gästehau-
ses ist eine der letzten Maß-
nahmen im Rahmen des
Stadtumbau West, das E-Werk
war die erste Maßnahme“, be-
richtete Bürgermeister Hep-
pe, der auch Vorsitzender der
kommunalen Arbeitsgemein-

schaft mitteleres Werratal ist,
bei der Projektvorstellung. 

„Es ist ein weiterer Schritt zur
Aufwertung von Brückenhau-
sen und zur Verzahung von
Werra und Stadt“, sagte Ger-
hard Duppe vom Fachbereich
Planen und Bauen  und der Ar-
chitekt Martin Ruppert  be-
tonte, dass es ihn freute, „dass
erkannt worden ist, dass
Brückenhausen mehr sein
könnte“.

Möglich wird der Neubau
auch durch Fördermittel des
Landes Hessen und der ge-
meinsamen Städtebauförde-
rung von Bund und Land.

Bei der Vorstellung des Bauprojektes: (v.li.) Gerhard Duppe (stellvertretender Fachbereichsleiter Pla-
nen und Bauen), Klaus Kurz (Fachbereichsleiter Planen und Bauen), Open Flair Chef Alexander Feier-
tag, Bürgermeister Alexander Heppe und die Architekten Johannes und Martin Ruppert.

Foto: Bennighof


